
Zweimal in diesem Jahrhundert konnte Deutschland von den groß
kapitalistischen Machthabern in die Katastrophe gestürzt werden, weil 
die Reaktion einig, die Arbeiterklasse und die anderen demokratischen 
Kräfte jedoch uneins waren. Sie blieben nicht zuletzt darum zersplittert, 
weil die Mehrheit keine Klarheit über den Begriff Demokratie hatte.

Demokratie besteht darin, daß nicht Monopolisten und Junker die 
Staatsmacht beherrschen, sondern daß in Regierung und Parlament die 
größte Klasse Deutschlands, die Arbeiterschaft im Bunde mit den werk
tätigen Bauern, auch den größten Einfluß besitzt.

Demokratie besteht darin, daß das Volk sein Recht auf nationale 
Selbstbestimmung ausübt und frei über sein Schicksal entscheidet, daß 
das Volk selbst sich das Gesetz seines gesellschaftlichen und staatlichen 
Lebens gibt und nicht unter die Knute der amerikanischen Militär
diktatur gezwungen wird.

Demokratie besteht darin, daß nicht mehr die Herren eines Konzerns 
mit Zehn- und Hunderttausenden Arbeitern nach Lust und Willkür um
springen, ihre Löhne senken und sie fristlos entlassen können.

Demokratie besteht darin, daß nicht mehr einige Fürsten und Groß
grundbesitzer den besten und meisten Boden besitzen und das Leben 
im Dorf beherrschen.

Demokratie besteht darin, daß die für den letzten Krieg Verantwort
lichen, die heute wieder zu einem neuen Krieg treiben, aus allen öffent
lichen Positionen entfernt werden und dafür friedliebende werktätige 
Menschen den Staatsapparat besetzen.

Diese Demokratie ist in der Deutschen Demokratischen Republik 
lebendige Wirklichkeit geworden. In der Regierung der Deutschen De
mokratischen Republik sind die Hauptfunktionen in den Händen von 
Angehörigen der Arbeiterklasse und der werktätigen Bauern. In der 
Bonner Regierung haben Vertreter des Großkapitals, Kriegsverbrecher 
aus dem Hitlerschen Staatsapparat und andere Reaktionäre die füh
renden Funktionen besetzt.

Die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik erweckt 
durch die Teilnahme von Millionen Bürgern an der Verwaltung das 
demokratische Bewußtsein zur Tat, während die Regierung von Bonn 
den Ungeist des Militarismus und des Faschismus zu Deutschlands Un
glück auferstehen läßt.

Die Demokratie zeigt sich im Recht auf Arbeit, im Recht auf Bil
dung, im Recht auf Erholung, die in der Deutschen Demokratischen 
Republik in vollem Maße verwirklicht sind.
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